
Schmidt stellt
Landesrekord auf
Bogenschießen:Württembergische Meisterschaften

In der Jugendklasse sicherten sich Robin
Uhrich, Jonathan Schaaf und Jannic Röger
den Einzug in die Finalrunde im 31 Teilneh-
mer umfassenden Starterfeld. Während
Schaaf bereits im Viertelfinale die Segel
streichen musste, kämpften sich Uhrich
und Röger bis ins Finale vor. In einem span-
nenden Fünf-Satz-Match behielt Uhrich im
letzten Durchgang mit einem Ring Vor-
sprung (24:23) die Oberhand. Seine zweite
Goldmedaille gewann Uhrich in der Team-
wertung zusammen mit Röger und Schaaf.
1840 Ringe bedeuteten die Egalisierung des
bestehenden Landesrekords.

Gute Leistungen der SGi-Schützen wa-
ren auch in der Junioren-, Frauen- und
Männerklasse zu verzeichnen. Bärbel Bös
kam bei den Frauen bis ins Viertelfinale,
ebenso Lukas Schicker bei den Junioren.
Tanja Sachse holte Bronze bei den Junio-
rinnen, und Simeon Schaaf wurde Landes-
meister in der Männerklasse. Bronze in die-
ser ging an Achim Beck von der SKam Fell-
bach-Schmiden. Die Welzheimer Männer
Simeon und Christopher Schaaf sowie
Christian Redmer sicherten sich zudem
Team-Bronze bei den Männern. Sandra
Sachse, Bärbel Bös und Stephanie Uhrich
wurden bei den Frauen sogar Landesmeis-
ter. Die Frauen der SKam Fellbach-Schmi-
den, Nicole Duscha, Jessica Hägele und Ta-
bea Faller, holten Bronze.

Eine besondere Ehrung gab’s noch für die
Welzheimer Nachwuchsschützen. Sie hol-
ten den Heinz-Fischer-Gedächtnispokal,
der für die beste Mannschaftsleistung im
Schülerbereich vergeben wird. Im vergan-
genen Jahr hatten sich die SGi-Talente
nach fünf aufeinanderfolgenden Bestleis-
tungen den Hallen-Pokal auf Dauer gesi-
chert. Jetzt bleibt auch der Pokal für die
besten Leistungen im Freien für immer in
Welzheim. Denn auch in der Freiluftsaison
hat die SGi in der Schülerklasse fünfmal in
Folge die besten Leistungen bei einem Lan-
deswettbewerb gezeigt.
Weitere Ergebnisse: Schüler A: 9. Manuel Schindler.
Schüler A weiblich: 6. Selina Schaal, 8. Chantal Mül-
ler. Altersklasse: 10. Andreas Uhrich. Altersklasse
Frauen: 4. Stephanie Uhrich (alle Welzheim). Mann-
schaften: 6. Schüler A, 4. Altersklasse Männer (beide
Welzheim). Männerklasse: 4. Fellbach-Schmiden.

(wdt). Das Welzheimer Bogen-Talent-
zentrum trägt seinen Namen zu
Recht. Bei den württembergischen
Meisterschaften auf eigener Anlage
holte der SGi-Nachwuchs viele Titel. Juli-
an Schmidt knackte in der Schüler-
klasse B den zehn Jahre alten Einzel-Lan-
desrekord. Auch in der Teamwertung
setzte der SGi-Nachwuchs mit Schmidt
eine neue Landes-Bestmarke.

Man hätte vermuten können, dass an der
Zielscheibe mit der Nummer 27 ein ganz
abgezockter Profi zugange war, der seine 72
Pfeile mit der Präzision eines Schweizer
Uhrwerks nach und nach ins Gold setzte.
Weit gefehlt: Die Scheibe war Julian
Schmidt zugeteilt, dem zwölfjährigen Aus-
nahmetalent der SGi Welzheim. Bereits zur
Pause lag er mit 343 Ringen 22 Zähler vor
der Konkurrenz. Sechs weitere Passen folg-
ten, und die lagen weiterhin allesamt jen-
seits der 55 Zähler. Am Ende standen 683
Ringe zu Buche: Gold und Landesrekord,
unglaubliche 43 Ringe über dem alten. Zehn
Jahre lang war dieser von Dennis Lamparth
vom SV Dusslingen gehalten worden.

Auch andere SGi-Nachwuchsschützen
zeigten hervorragende Leistungen. Bene-
dikt Stohl wurde in der Schülerklasse A mit
626 Ringen Vierter. Nadja Sachse holte mit
635 Ringen in der weiblichen Schülerklasse
A Silber. Gold gab’s für Sachse gemeinsam
mit Stohl und Selina Schaal in der Team-
wertung. Bronze sicherte sich Welzheim II
mit Manuel Schindler, Niklas Uhrich und
Daniel Schweizer.

Auch Julian Schmidt stand ein zweites
Mal auf dem Treppchen – ganz oben. In der
Teamwertung der Schüler B siegten er so-
wie Colleen Krauß (Einzel Platz 4) und An-
nika Wohlfarth (Einzel Platz 6). Die drei
Welzheimer setzten mit überragenden 1792
Ringen eine Mannschaftsbestmarke. Gleich
um 52 Ringe überboten sie den im Jahr 2002
von der SKam Fellbach-Schmiden aufge-
stellten Landesrekord.Julian Schmidt ist erst zwölf Jahre alt, doch er trat wie ein abgezockter Profi auf. Bild: Privat

punktete in den Einzeln lediglich Muradif
Jaran, der von der Aufgabe von Andreas
Thoma beim Stand von 0:4 profitierte. Die
Doppel wurden wegen diverser Verletzun-
gen bei den tropischen Temperaturen nicht
ausgetragen. Das erste Doppel (Jaran/
Schüßler) wurde dem TC Waiblingen gutge-
schrieben.
Czernei - Klingeberg 4:6, 6:0, 8:10; Jaran - Thoma 4:0
Aufg.; Genter - Schneller 6:7, 0:6; Hagedorn - Boddin
2:6, 1:6; Dietmann - Böttcher 2:6, 0:6; Grotz - Dieter
3:6, 4:6

3:6, 1:6; Bebion - Winkelmann 5:7, 3:6; Ramhofer -
Wiedenhorn 1:6, 2:6; Reichert/Schießer - Trvdon/
Sautter 6:3, 4:6, 10:8; Geiger/Rapp - Widmaier/Win-
kelmann 4:6, 6:4, 10:7; Bebion/Ramhofer - Bronshage/
Wiedenhorn 0:6, 1:6

Württembergliga, Männer 55: TCW – TSV
Sickenhausen 2:7. Mittlerweile geht es für
die Männer 55 des TCW nur noch um einen
ehrenvollen Abstieg. Der ohnehin dünne
Kader wird durch Verletzungen immer wei-
ter geschmälert. Gegen Sickenhausen

nen sie alle Einzel in zwei Sätzen mit teil-
weise deutlichen Resultaten. Auch die Dop-
pel wurden in Rekordzeit absolviert und al-
lesamt gewonnen.
Staiger - Finkbeiner 6:0, 6:2; Häckh - Arnold 6:1, 6:0;
Degrell - Puke 6:1, 6:3; Istvan - Raible 6:3, 65:4; Martic
- Petzold 6:2, 6:2; Frentz - Eckl 6:2, 6:2; Staiger/Pflei-
derer - Arnold/Raible 6:3, 6:1; Degrell/Martic - Fink-
beiner/Eckl 6:1, 6:1; Häckh/Frentz - Puke/Petzold 7:5,
6:4
Verbandsliga, Männer: TCW II – SV Böblingen 3:6.
Reichert - Tvrdon 7:5, 1:6, 10:5; Schießer - Widmaier
1:6, 2:6; Geiger - Sautter 5:7, 0:6; Rapp - Kronshage

(alp). Ein deutliches 9:0 hat die erste Män-
nermannschaft des Tennis-Clubs Waiblin-
gen (TCW) in der Verbandsliga gegen den
TC Tübingen eingefahren. Das zweite Team
des TCW unterlag dagegen dem SV Böblin-
gen II mit 3:6.

Verbandsliga, Männer: TCW – TC Tübin-
gen 9:0. Schnell spielen, hoch gewinnen und
ja keine Überstunden machen: Dieses Motto
verfolgten die TCW-Männer am heißen
Sonntag gegen Tübingen. Prompt gewan-

Die Waiblinger Männer feiern einen Kantersieg
Tennis: Verbandsligist des TCW gewinnt mit 9:9 / Zweite Mannschaft kassiert 3:6-Niederlage

Möglichkeiten zurück. Die Seitpferdübung
wurde zur Streichwertung, an den folgen-
den drei Geräten durfte sich der Waiblinger
keine Schwäche mehr erlauben.

Nach einer kurzen Besinnungsphase folg-
te an den Ringen eine fehlerfreie Übung mit
einem Salto mit ganzer Schraube als Ab-
gang. Motiviert durch dieses Ergebnis,
turnte Malle den Sprung in souveräner Ma-
nier. Auch am letzten Gerät, dem Barren,
punktete er und fand sich schließlich auf
Rang drei wieder. Den Titel sicherte sich
Jens Rudat mit 64,95 Punkten vor Frank
Mario Bohn (64,00 Punkte) und Markus
Malle mit 62,50 Punkten. Nun bereitet sich
der Waiblinger, der von Hans Günnel trai-
niert wird, auf die deutschen Mannschafts-
meisterschaften im September in Thürin-
gen vor. Mannschaftskollege Edgar Hübsch
landete in der AK 55 bis 59 nicht so weit
vorne. Trotz einer Verletzung am Barren
aber turnte Hübsch durch und ließ noch ei-
nige Konkurrenten hinter sich.

(pm). Markus Malle vom VfL Waiblingen
hat bei den deutschen Mehrkampfmeister-
schaften im Kunstturnen in Pirna (Sachsen)
die Bronzemedaille in der Altersklasse 40
geholt.

Die Bedingungen waren außergewöhn-
lich: knapp 40 Grad Hallentemperatur und
vier Stunden Dauer. Das forderte den Tur-
nern alles ab. Denn trotz der Wärme musste
über die gesamte Wettkampfdauer die Mus-
kulatur geschmeidig gehalten, die Konzen-
tration hoch und der Wasserhaushalt be-
rücksichtigt werden.

In der Altersklasse des Waiblingers,
AK 40, starteten neun hochkarätige Teil-
nehmer. Markus Malle eröffnete am Reck
mit guten 12,55 Punkten. Damit übernahm
er sogar die Führung. Am Boden erturnte er
respektable 13,60, seine Tageshöchstnote.

Schwierigkeiten bekam der Waiblinger
am Seitpferd. Hierbei zeigte er die
schwächste Übung der Saison mit zwei
Hängern und blieb damit weit hinter seinen

Bronze für den Waiblinger Markus Malle
Turnen: Deutsche Mehrkampfmeisterschaften im sächsischen Pirna

Bronze bei den deutschen Mehrkampfmeisterschaften: Markus Malle. Bild: Privat

Versöhnlicher Saisonabschluss
Tennis-Regionalliga, Frauen 30: TC Waiblingen – TC Ludwigshafen 6:3

Thermometer zeigte in diesem Moment
deutlich über 35 Grad an. Nasse Handtü-
cher hingen über dem Geländer und beide
Spielerinnen waren stehend k.o. Die Waib-
lingerinnen fielen Speidel um den Hals und
führten sie zur Bank. Speidel hatte nach
3:20 Stunden mit 6:4, 6:7, 18:16 gewonnen.

Schneller zum Sieg kamen Isabella Pren-
ter, Nadine Meißner, Petra Biber-Leßig, die
von unten aufschlug („Bevor ich 17 Doppel-
fehler mache“), und Catherine Goetz. Sie
war mehr von den Kommentaren ihrer Geg-
nerin Doris Arnade genervt als von deren
Schlägen. Lediglich die leicht verletzte

Yvonne Gutwein verlor ihr Einzel recht
deutlich.

Angesichts der Tropenhitze einigten sich
die Teams vor dem Doppel beim bereits
feststehenden Sieg des TCW auf Verlet-
zungsaufgaben. So ging das erste Doppel
noch an Waiblingen. Mit Platz drei in der
Abschlusstabelle hat die Mannschaft besser
abgeschnitten als erhofft.
Prenter - Muzik 6:2, 6:2; Speidel - Merkel-Schroth 6:4,
6:7 18:16; Meißner - Köth 6:3, 6:3; Gutwein - Stepp
1:6, 2:6, Goetz - Arnade 6:3, 6:4; Biber-Leßig - Simm-
ler 6:3, 7:5; Prenter/Meißner - Mizik Simmler Aufg.
Muzik, Speidel/Gutwein - Köth/Stepp Aufg. Speidel,
Goetz/Biber-Leßig - Merkel-Schroth/Arnade

(alp). Es hat geklappt mit dem versöhnli-
chen Saisonabschluss der Frauen 30 des
Tennis-Clubs Waiblingen. Nach dem 6:3-
Heimsieg gegen den TC Ludwigshafen bele-
gen die Remstälerinnen Platz drei in der
Abschlusstabelle der Regionalliga Südwest,
punktgleich mit dem Zweiten Frankfurt.

Am Sonntagmorgen um 10 Uhr betraten
Patricia Speidel (TCW) und Gloria Merkel-
Schroth den Platz zum Einschlagen. Das
Thermometer zeigt knapp 30 Grad. Um
13.20 Uhr schlug die Ludwigshafenerin
beim Stand von 16:17 einen Vorhandball
fünf Zentimeter hinter die Grundlinie. Das

Hochrangiges Turnier
beim TC Schorndorf

Tennis. Der TC Schorndorf richtet von
Donnerstag, 30. Juli, bis Sonntag, 2. Au-
gust, die ersten KIA-Open im Rahmen des
Dunlop WTB-Circuit aus. Damit ist der
TCS neben dem TV Birkmannsweiler und
dem TC Waiblingen der dritte Verein im
Rems-Murr-Kreis, der ein Turnier aus
dieser Serie ausrichtet. Hochklassige
Spielerinnen und Spieler werden wegen
des deutschen Ranglistenstatus der Ver-
anstaltung auch in Schorndorf erwartet.
Die Qualifikationsspiele des Turniers be-
ginnen am 30. Juli, die Hauptrunde am
31. Juli.

Sport kompakt

Fußball. Die Schiedsrichter-Senioren des
Bezirks Rems-Murr treffen sich am heu-
tigen Dienstag, 7. Juli, zum gemütlichen
Beisammensein von 14.30 Uhr an im Ver-
einsheim des KTSV Hößlinswart.

Sport in Kürze

Leon Schall gewinnt
Silber und Bronze

Wasserspringen. Bei den süddeutschen
Meisterschaften im Kunst- und Turm-
springen im Freibad Heilbronn hat Leon
Schall vom VfL Waiblingen jeweils eine
Silber- und Bronzemedaille gewonnen.
Trotz der hohen Temperaturen zeigte
Leon Schall (Jahrgang 2002) sein Können
mit Sprüngen wie dem eineinhalbfachen
Salto rückwärts mit einer halben Schrau-
be, dem Kopfsprung rückwärts gestreckt
und dem Auerbachkopfsprung gehechtet.
Damit gewann er vom Einmeterbrett mit
165,30 Punkten die Silbermedaille und
mit 168,40 Punkten die Bronzemedaille
vom Dreimeterbrett. (jum)

Sport kompakt

BMX. Beim ersten Lauf des süddeutschen
4Cross-Cups in Berkheim haben die Star-
ter des RC Winnenden sechs Podestplätze
errungen, darunter war auch ein Sieg.

Angesichts der extremen Temperatu-
ren wurde schon das Anlegen der Schutz-
ausrüstung zur Qual für die Fahrer. 10
Winnender stellten sich der Herausforde-
rung. Marisa Roth aus dem zehnköpfigen
Winnender Team entschied das Finale
der Ladies für sich, Ilka Schrumpf fuhr
auf Platz drei. Julian Claudi (U 17) und
Jonas Gauss (Elite) holten sich Platz
zwei. Silas Primessnig (U 11) wurde
ebenfalls Dritter, genauso Louis Ochs
(U 15). Marc-Eric Scheibe (U 11) landete
nach einem Sturz auf Platz zwölf. Jonas
Steinbach (U 13) wurde Neunter. Luca
Roth kämpfte im Finale der Hobby-Her-
ren zunächst um die Führung, musste
sich nach einem Sturz jedoch mit dem
vierten Platz zufriedengeben. Der Win-
nender Yannik Ochs fuhr in der Elite-
Klasse auf Platz acht. (mac)

Sechs Podestplätze
für Winnenden

BMX. Einmal mehr hat Luis Edenberger
(13) aus Urbach seine derzeit gute Form
unter Beweis gestellt. Bei den deutschen
Meisterschaften in Ahnatal bei Kassel
schaffte er es bis ins Halbfinale.

Fast 400 Fahrer aller Altersklassen
zeigten in Ahnatal trotz der Hitze tolle
Rennen, darunter auch die Olympiateil-
nehmer Luis Brethauer und Maik Baier.
Die Strecke, mit einer Länge von 400 m,
gilt als eine der schönsten in Deutsch-
land.

Edenberger trat in der Schülerklasse
(U 15) an und musste sich 45 Konkurren-
ten, hauptsächlich aus Bayern, Nieder-
sachsen und den östlichen Bundeslän-
dern, stellen. In den Vorläufen fuhr er
dreimal auf den zweiten Rang. Wie schon
beim Drei-Nationen-Cup im Juni kam er
mit den großen Hindernissen und hohen
Steilkurven sehr gut zurecht und ließ im
Viertelfinale mit einem dritten Rang wei-
tere fünf Konkurrenten hinter sich.

Im Halbfinale gelang ihm ein guter
Start und er hielt bis zur ersten Kurve
den für den Finaleinzug wichtigen vier-
ten Platz. In der Kurve verdichtete sich
das achtköpfige Fahrerfeld so stark, dass
er nach oben abgedrängt wurde und auf
Rang acht zurückfiel. Im weiteren Renn-
verlauf arbeitete sich der Urbacher zwar
wieder heran, musste sich aber mit Rang
sieben zufriedengeben. Als kleiner Trost
bleibt ihm, dass er sich als zweitbester
baden-württembergischer Fahrer in der
Bundesrangliste weiter nach oben schiebt
und zum Ende der Saison mit einer Top-
Ten-Platzierung liebäugeln kann.

Am Wochenende wird Edenberger
beim sechsten Lauf zum Baden-Würt-
temberg-Cup in Weinstadt versuchen, die
Führung in der Gesamtwertung auszu-
bauen. Der für den MSC Ingersheim und
das BMX-Racing-Team Jäckel startende
Fahrer freut sich besonders auf dieses
Rennen, da er bei den Freebikers Wein-
stadt seine ersten „Gehversuche“ im
BMX-Sport unternommen hat. (pm)

Edenberger
im Halbfinale
Deutsche Meisterschaften

Luis Edenberger. Bild: Privat
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